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Viel Verantwortung für kleine Reiter -  

Jugendliche Reiter haben große Vorbilder, 

doch diese befinden sich in großer Zahl derzeit 

auf dem reiterlichen Holzweg. In Reithallen, auf 

Abreiteplätzen, in Turnierarenen und Oval-

bahnen wird gerollkurt, geriegelt und 

geklemmt, was es das Zeug hält. Der Tierarzt 

Dr. med.vet. Gerd Heuschmann hat dieser 

Reiterei, die alle Reitweisen durchdringt, den 

Kampf angesagt und ist als Aufklärer für das 

anatomisch gerechte Reiten und die geduldige 

Ausbildung unserer Pferde nach bewährten 

klassischen Grundsätzen im ganzen Land 

unterwegs. Die Biomechanik unserer Pferde zu 

verstehen, auf der die vernünftige Hil-

fengebung aufbaut, ist dabei gar nicht so 

kompliziert . 

 

Heuschmann widmet sich hier den Nach-

wuchsreitern, denen er in seinem Buch „Mein Pferd hat die Nase vorn“ auf einfache und 

kindgerechte Weise die Bedürfnisse ihrer Lieblingstiere nahe bringt. Schwerpunkt ist das 

Reiten: Nur mit einem gut trainierten Rücken kann ein Pferd den Reiter schmerzfrei tragen 

und auf Dauer gesund bleiben. Mit vielen Abbildungen unterstreicht er seine Botschaft und 

zeigt Möglichkeiten, wie die Kinder es besser machen können als die Großen. Geschickt 

platzierte Zitate klassischer Ausbilder wie von Alois Podhajski oder Oskar Maria Stensbeck, 

aber auch Auszüge aus der Heeresdienstvorschrift Nr. 12, die Grundlage der 

Ausbildungsskala der Dressur – auch für unsere Islandpferde – ist, unterstützen das 

Plädoyer Heuschmanns für eine pferdegerechte Ausbildung, die selbst junge Reiter 

nachvollziehen können. 
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Der streitbare Tierarzt erklärt darüber hinaus, warum es so wichtig ist, dass Pferde in 

Laufställen mit viel Bewegung, vierbeinigen Freunden und stets ausreichend gutem Futter 

leben sollen. Mit diesen Botschaften will er Eltern und Kinder für eine verantwortungsvolle 

Auswahl der Reitschule oder den Stall für ihr Pferd sensibilisieren. Drei Checklisten für 

Pferd, Stall und Reitlehrer erleichtern die Beurteilung im Anhang des Buches. 

 

Das Buch enthält viele grafische Abbildungen, die den Körperbau des Pferdes und seine 

Funktionalität erklären sowie Fotos, die die Harmonie zwischen Kindern und Pferden 

abbilden. Zweifellos einen echten Genuss für das Auge liefern die zahl- und detailreichen 

Aquarelle der Illustratorin Katharina Rücker-Weininger. Modell dieser Stimmungsbilder war 

die zu dem Zeitpunkt 13jährige Luise Foris, die mit ihrem Islandwallach Bangsi, ihrem 

Shetty-Wallach Lillemor aus (Klein-)Kindertagen, Haflinger Amadeus und der deutschen 

Reitponystute Dina die Vorlagen lieferte, die die Harmonie zwischen Mensch und Pferd 

spüren lässt. Man sehnt sich geradezu nach einem Poster, das die Kernbotschaften noch 

einmal abbildet und in jedem Reiterstübchen und jeder Sattelkammer einer Reitschule 

hängen sollte! 

 

Heuschmann legt auf 144 Seiten das Pferdeglück von morgen in die Kinderhand von heute. 

Das ist viel Verantwortung für unsere Nachwuchsreiter. In der Pflicht sind jedoch auch und 

vor allem die Eltern, die ihre Kinder unterstützen müssen: Die beste Reitschule ist die, die 

ihre Pferde Pferd sein lässt. Der beste Reitlehrer ist der mit viel Geduld und Zeit für seine 

zwei- und vierbeinigen Schüler. Unangemessener Erwartungs- und Erfolgsdruck auch im 

Kinderturniersport sind die größten Feinde einer pferde- und kindgerechten Ausbildung. Das 

Buch sollte heuer in jedem Osternest liegen – als GEMEINSAME Lektüre für 

pferdebegeisterte Kinder und ihre Eltern. 
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